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impressum editorial

Dr. David McKay gehörte zu jenen Männern und Frauen, die bei 
der berühmten Rede John F. Kennedys anwesend waren, als dieser 
1962 verkündete, bis Ende des Jahrzehnts einen Menschen zum 
Mond bringen zu wollen. Begeistert von diesem Menschheits-
traum bewarb er sich bei der NASA und wurde Trainer für Neil 
Armstrong und Edwin Aldrin bezüglich geologischer Strukturen 
auf dem Mond. Als Chefwissenschaftler für die Untersuchungen 
des Mondgesteins veröffentlichte der hochdekorierte Forscher 
über 200 Arbeiten. [1]

Zur Jahrtausendwende stand der brillante NASA-Wissenschaft-
ler erneut im Rampenlicht der Medien, denn McKay hatte in dem 
Mars-Meteoriten ALH84001 starke Indizien für Leben vor 4,5 Mil-

liarden Jahren auf unserem Nachbarplaneten entdeckt. Durch den engen Kontakt 
meines Bruders Dr. Johannes Fiebag mit David lernte ich ihn 1999 beim Weltkon-
gress der A.A.S. in Gelsenkirchen kennen [2] und war beeindruckt von seinem inno-
vativen Denken und seiner festen Überzeugung, Spuren von Leben auf dem Mars 
gefunden zu haben. Doch bis heute ist die Kontroverse nicht abgerissen, ob die In-
dikatoren und Strukturen auf Nanobakterien oder mikrobische Versteinerungen 
hinweisen. 

Woran liegt es, dass auch 25 Jahre nach dieser Publikation, den Bodenproben-
analysen der Viking-Sonden, den unbemannten Raumflügen zu Monden und Aste-
roiden noch immer keine unbestreitbaren Ergebnisse vorliegen, die uns sagen, ob 
sich außerhalb der Erde Leben entwickeln konnte? Weil die Frage, was Leben aus-
macht, ebenso uralt wie unbeantwortet ist. Eine eindeutige und allgemein an-
erkannte Definition gibt es nicht. [3] Bislang können Biologen lediglich auf „Schlüs-
selmerkmale“ des Lebens verweisen. Irgendwie steckt die Wissenschaft also in 
einer Sackgasse. 

„Suchen Sie nicht nach dem, was das Leben ist, suchen Sie nach dem, was es 
tut.“ Mit dieser Auffassung schlägt der Chemiker Lee Cronin, Professor an der Uni-
versität Glasgow (UK), jetzt einen neuen und aufregend vielversprechenden Weg 
bei der Suche nach Leben ein. Seit am 24. Mai 2021 die University of Glasgow eine 
Mitteilung zur „Identifizierung von Molekülen als Biosignaturen mit der Assembly-
Theorie und Massenspektrometrie“ [4] veröffentlichte, schlagen die Wellen der 
Diskussion hoch. 

Entsprechend dieser „Montagetheorie“ wird ein Molekül in die Schritte zerlegt, 
die für seinen Aufbau notwendig wären. Aus dieser Zerlegung resultiert eine „Mo-
lekularbaugruppenzahl“. Und diese lässt sich mithilfe der Massenspektrometrie 
messen. Je mehr einzelne Schritte für den Bau des Moleküls erforderlich waren, 
desto größer ist die Unwahrscheinlichkeit, dass dieses komplexe Molekül ohne 
einen Lebensprozess entstanden – oder eines technologisch-künstlichen Ursprun-
ges ist. 

Prof. Lee Cronin erklärt: „Im Kern berechnet die Montagetheorie die Wahr-
scheinlichkeit, dass sich das Objekt ohne einen Informationsprozess bilden konn-
te. Sei dies durch einen Designer oder durch die Evolution geschehen. […] Für mich 
ist ein Molekül also ein Informationsschiff in einer Flasche. Wenn Sie ein komple-
xes Molekül finden, haben Sie das außerirdische Leben nicht gefunden, aber Sie 
haben den Beweis gefunden, dass etwas Außerirdisches dieses Ding gemacht 
hat.“ [5]

Und mehr noch. Ab einer Obergrenze schrumpft die Wahrscheinlichkeit, dass 
ein Molekül auf evolutionärem Weg entstanden ist. So ließe sich ein Beleg für eine 
außerirdische Intelligenz- und Techno-Signatur finden.

Leben – eine Frage der K omplexität

Titelbild:  
Bizzare Götterabbildungen der Pukaras, 
Museo lithico, Pucará. © Fiebag 
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In einem Podcast-Interview erzählt Prof. Lee Cronin, auf welche Schwierigkeiten 
er bei seiner Forschung stieß, nämlich die typischen drei Reaktionen: 1. Die meis-
ten Wissenschaftler waren dagegen, weil sie gewohnt waren, nach RNA oder DNA 
zu suchen. 2. Der Vorwurf, die Theorie sei lächerlich. Finanzierung ausgeschlos-
sen. Um sein Projekt starten zu können, beantragte der findige Chemiker Gelder 
für die Digitalisierung eines Medikamentenprojektes, um diese Technologie paral-
lel für sein präbiotisches Projekt nutzen zu können. So kam der Punkt, an dem 3. 
alle sagten: „Oh, ja, das ist ja offensichtlich, es funktioniert“. Spott, Unterdrü-
ckung und „natürlich, so ist es“ – diese Abfolge scheint sich nicht ändern zu wol-
len in der Forschung.

Einer, der sich ebenfalls immer wieder in das „Haifischbecken“ alternativer For-
schungsansätze begibt, ist der Astronom Prof. Avi Loeb, zuletzt mit seiner Hypo-
these, ein künstliches außerirdisches Objekt habe 2017 unser Sonnensystem 
durchquert. Er schlägt nun das Galileo-Projekt vor, das mithilfe eines Netzwerkes 
von kleinen Teleskopen in Zweiergruppen das UFO-Phänomen erforschen soll, um 
so alle gesichteten unidentifizierbaren Objekte in der Atmosphäre fotografieren 
und sie räumlich erfassen zu können. [6] „Das Galileo-Projekt widmet sich der The-
se, dass Menschen die mögliche Existenz von außerirdischen technologischen Zi-
vilisationen (ETCs) nicht länger ignorieren können“, so Prof. Loeb, „und dass die 
Wissenschaft potenzielle außerirdische Erklärungen nicht aufgrund sozialer Stig-
matisierung oder aufgrund von kulturellen Präferenzen dogmatisch ablehnen soll-
te [...]“. [7]

Wir können für Wissenschaftler wie David McKay, Lee Cronin und Avi Loeb dank-
bar sein, die zu ihrer Meinung standen und stehen, die Theorien oder Strategien 
zur Suche nach außerirdischem Leben oder nach Artefakten einer hochentwickel-
ten Sternenzivilisation vorschlagen. Genau das ist auch das Ziel der A.A.S. und 
sollte uns dazu motivieren, ebenfalls mit Begeisterung Experimente und Wege 
vorzudenken, um „Hardware“ auf der Erde und im Sonnensystem zu entdecken, 
die eine kosmische Intelligenz einst zu uns gesandt hat. 

Herzlichst
Ihr
Peter Fiebag
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